


Wissenswertes über die 
Ernährung Ihres Kindes
Der Ernährungs-Fahrplan
Mit zunehmendem Alter und Gewicht steigt der Nährstoffbedarf des Säuglings.  
Die ausschließliche Ernährung durch das Stillen oder mit einer Bio-Säuglingsmilchnahrung 1 
sättigt den Säugling zunehmend weniger. Das allmähliche Zufüttern in der sogenannten 
Beikost-Phase beginnt überwiegend nach dem 4.– 6. Lebensmonat und geht über in  
die Familienkost zu Beginn des zweiten Lebensjahres.
 

Breie
Entsprechend dem wachsenden Energiebedarf des Babys werden in monatlichen  
Abständen Gemüse-, Milch- und Obst-Breimahlzeiten eingeführt. Diese ersetzen nach  
und nach die Still- bzw. Flaschenmahlzeiten.
 

Die erste feste Mahlzeit nach dem 4.–6. Monat
Die erste nicht �üssige Mahlzeit sollte eine Gemüsemahlzeit sein. Da die Karotte mild 
und sehr verträglich ist, emp�ehlt es sich, mit einer warmen Karottenmahlzeit zu 
beginnen. Ein kleiner Tipp: Mit einem Plastiklöffel fällt es dem Baby leichter zu 
essen, da dieser nicht so kühl ist wie ein Löffel aus Metall.
 

Der milchfreie Früchtebrei nach dem 5./6. Monat
Als weitere Breimahlzeit wird der milchfreie Früchtebrei eingeführt.  
Hierfür sollten zunächst milde bzw. heimische Früchte verwendet werden,  
wie z.B. Äpfel, Birnen, Bananen oder P�rsiche.
 

Juniorkost ab dem 8. Monat
Etwa ab dem 8. Monat ist das Baby in der Lage, stückigere Nahrung zu sich 
zu nehmen. Der Gemüsebrei mit Getreide wird nicht mehr so stark püriert 
und der Früchtebrei kann etwas gröbere Fruchtstücke enthalten. Diese 
Veränderung in der Nahrungsbeschaffenheit regt das Baby zum Kauen an. 
Dem wird auch die Bio-Juniorkost im Gläschen gerecht. Ab dem 12. Monat 
und später erfolgt dann allmählich der Übergang zur allgemeinen Familienkost 
– selbstverständlich zurückhaltend bei Gewürzen und Süssungsmitteln.


